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GEK OBERE HAVEL TEIL 1B - LYCHENER UND TEMPLINER GEWÄSSER
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Im Folgenden werden die Diskussionen zu den Vorträgen zusammengefasst. Die Vorträge selbst liegen als Anlage bei bzw. sind im WasserBLIcK eingestellt.

Einführung
Begrüßung und Vorstellung der Anwesenden durch Frau Pastoors (LUGV).
TOP 1: Vorstellung und Diskussion der überarbeiteten Maßnahmeplanung für die Fließgewässer und Seen sowie der Fachkulisse für nährstoffbezogene Maßnahmen 
(Vortrag Frau Antons, Herr Futterer)
Im Ergebnis der Diskussion in der 2. PAG-Sitzung wurden Maßnahmenvorschläge überarbeitet, insbesondere wurden die Maßnahmen an der Fischaufzuchtanlage am Küstriner Bach (Lychener Gewässer) und an der Kolbatzer Mühle am Mechowbach konkretisiert.


Fischaufzuchtanlage am Küstriner Bach: 
· Anmerkung Förderverein US: Ja, es gibt eine 2. Einleitung von der Fischaufzuchtanlage in das Fließ.
· Frage NABU / Vertreter Naturschutzverbände: Reicht es aus, sich bei der Maßnahmenplanung auf das Problem der Nährstoffbelastung zu konzentrieren? Muss nicht auch eine weitere stoffliche Belastung, z.B. durch Medikamente berücksichtigt werden?
Antwort Pöyry: Wesentlich ist hier die Nährstoffbelastung.
Hinweis LUGV, RW5: Bei mehreren Messungen wurden keine Überschreitungen der zulässigen Grenzwerte festgestellt, daher ergibt sich hier zurzeit keine Handlungsgrundlage. Der uWB wurde empfohlen, in der anstehenden wasserrechtlichen Erlaubnis die Auflage mit aufzunehmen, die Gabe von Medikamenten zu protokollieren. Im Ergebnis der Diskussion im 2. PAG wurde als konzeptionelle Maßnahme die Erstellung einer fischereilichen Entwicklungsplanung aufgenommen.
Anmerkung Förderverein US: Messungen oberhalb und unterhalb der Aufzuchtanlage zeigen, dass es zu einer Anreicherung mit Nährstoffen um etwa 20 % kommt. Man müsste die Messungen genau an den Tagen durchführen, an denen die Becken abgelassen werden, um die tatsächliche Belastung prüfen zu können.
· Frage Stadt Lychen: Bleibt die Nutzungsfähigkeit des Küstriner Bachs erhalten, d.h. wird ein Mindestwasserstand von 30 cm gewährt? 
Antwort LUGV, RW5: Im Ergebnis wird sich aufgrund der Festsetzung eines Mindestabflusses die Befahrbarkeit für Kanus nicht verschlechtern.
Hinweis Pöyry: Es erfolgen hydraulische Untersuchungen bei der Planung der Sohlgleite.
· Hinweis WBV: Die Wassermenge an sich verändert sich nicht [Ersatz des Wehres durch Sohlgleite], mit dem Ersatz durch eine Sohlgleite ist künftig keine Wasserstandsregulierung am Küstriner See möglich. Aus Sicht des WBV ist dies jedoch unkritisch, da das Wehr die letzten Jahre beinahe immer auf Vollstau stand, gibt es voraussichtlich keine wesentlichen Änderungen. 
· Anmerkung Förderverein US: Förderverein ist Eigentümer eines Teils des Wehres (der Wehrtafel), das Wehr wird betrieben durch den WBV im Auftrag des LUGV. Dass nur die Wehrtafel, aber nicht das gesamte Wehr im Eigentum des Fördervereins ist, hängt mit den Flurstücksgrenzen zusammen. Bei der Planung einer Sohlgleite mit Rinnenanlage muss die Mindestwassermenge zur Aufrechterhaltung der Befahrbarkeit des Küstriner Baches beachtet werden.
· Hinweis LUGV, RW 5: Der Betreiber des Wehres ist das LUGV, RW 6. Für den Betrieb des Wehres und die Regelung der Wasserstände muss dringend die Frage nach den aktuellen bzw. zu aktualisierenden Wasserrechten geklärt werden.

Die Maßnahmenvorschläge zum Küstriner Wehr werden nochmal angepasst.


TOP 2: Prioritätensetzung für die Maßnahmen
(Vortrag Frau Antons, Herr Futterer)
· Frage Förderverein US: Wurde die Priorität von Maßnahmen zur Durchgängigkeit von der Mündung zur Quelle hin abgestuft vergeben?
Antwort LUGV, RW5: Landeskonzept Durchgängigkeit liegt vor und wird weiter untersetzt, dabei erfolgt entsprechende Feinabstufung. Desweiteren hängt die tatsächliche Umsetzung von Maßnahmen auch von Handlungsbedarf, z.B. durch Baufälligkeit ab, so dass es vorkommen kann, dass Bauwerke im Oberlauf durchgängig umgestaltet werden, bevor die Durchgängigkeit unterhalb erreicht ist.
TOP 3: Ausblick Zielerreichung, Bewirtschaftungsziele, Einstufung
(Vortrag Frau Antons, Herr Futterer)
erheblich veränderte Wasserkörper (HMWB)
· Anmerkung WSA: Ausweisungsgrund Schifffahrt für den Labüskekanal wird angezweifelt, da dieser für Motorboote gesperrt sei.
· Anmerkung Förderverein US: Er darf zurzeit gar nicht befahren werden. Schifffahrt ist aber der Grund für den jetzigen Zustand, da er zu diesem Zweck massiv ausgebaut wurde. Auch wenn aktuell keine Schifffahrt stattfindet, ist die (historische) Schifffahrt ein nachvollziehbarer Grund für den aktuellen Zustand.
Die HMBW-Ausweisung und ihre Gründe werden nochmals geprüft.
· Anmerkung NABU / Vertreter Naturschutzverbände: Bei der Maßnahmen-umsetzung ist ggf. das Märkische Schwingelschilf (eine erst vor wenigen Jahren entdeckte Art, für die Brandenburg eine besondere Verantwortung trägt) zu beachten, das bei vielen Gewässern im Zusammenhang mit der Havel festgestellt wurde, auch an Bundeswasserstraßen. Genaue Kenntnisse über Ausbreitung und Vorkommen im Einzugsgebiet der Havel werden aktuell gesammelt und liegen noch nicht aufbereitet vor.
Antwort LUGV, RW5: Generell ist der Artenschutz beim Gewässerbau ein spezielles Thema und wird in Rücksprache mit dem Referat Ö2 (LUGV) bearbeitet. Die Vorkommen sind bei Vorlage an das Referat Ö2 weiterzuleiten.
TOP 4: Gewässerunterhaltung
(Vortrag Frau Antons)
Zum Thema erfolgten keine weiteren Anmerkungen der Teilnehmer.


TOP 5: Umsetzung des GEK
(Vortrag LUGV, RW5)
[bookmark: _GoBack]Der Arbeitsstand dieses GEK konnte nur teilweise in den Bewirtschaftungsplan ab 2015 aufgenommen werden, die Maßnahmenplanung kann abhängig von den zur Verfügung stehenden Mitteln frühestens mit der nächsten Bewirtschaftungsperiode ab 2021 aufgenommen werden. Dennoch ist die Maßnahmenumsetzung unmittelbar nach Vorlage zu beginnen, z.B. durch die Gewässerunterhaltung. Die Inhalte des GEK dienen zudem den Behörden als wichtiges Hilfsmittel und Entscheidungsgrundlage, z.B. bei der Erteilung von wasserrechtlichen Genehmigungen.
Förderinstrumente in der neuen Förderperiode ab 2015 sind teils noch unklar, bisherige werden vorgestellt.
Das LUGV hat landesweit mit der Maßnahmenumsetzung begonnen, konzentriert sich angesichts der beschränkten Mittel und Kapazitäten zunächst auf die Vorranggewässer und Maßnahmen mit landesweitem Vorrang. Das GEK-Gebiet „Obere Havel, Teil 1b, Lychener und Templiner Gewässer“ ist gegenüber anderen Einzugsgebieten als weniger dringlich einzustufen.
· Anmerkung uWB: Sind Pflanzmaßnahmen mit dem Bibermanagement abgestimmt? Aktuell gibt es einen Konflikt zwischen Landwirten und den in Ausbreitung befindlichen Biberpopulationen.
Antwort LUGV, RW5: Bibervorkommen müssen berücksichtigt werden, Maßnahmen werden dadurch evtl. teurer. Das Problem ist bekannt.
Ausblick
Eine abschließende Öffentlichkeitsveranstaltung findet voraussichtlich im Februar 2015 statt. 
Alle Unterlagen (Karten, Maßnahmenblätter, Präsentationen) stehen im Internet (http://www.wasserblick.net/servlet/is/147369/) zur Prüfung zur Verfügung. 
Hinweise für die Maßnahmenplanung, insbesondere zu den wasserrechtlichen Genehmigungen, werden bis 31.12.2014 erbeten.
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